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Das Märchen von dem Myrtenfräulein 
Clemens Brentano (1778-1842) 
 
Unglücklicherweise bleiben der Töpfer und seine Frau im sandigen Flachlande des Prinzen Wetschwuth 
kinderlos. Da weht der Wind der Töpfersfrau ein junges Myrtenreis auf das Kopfkissen. Das Ehepaar pflanzt, 
hegt und pflegt das Zweiglein. Beide gewinnen die heranwachsende Myrte so lieb, dass sie ohne das 
Bäumchen nicht mehr leben könnten. Als der Prinz davon erfährt, wird er krank vor Sehnsucht nach dem 
Bäumchen. Das Töpferpaar weiß einen Weg. Es zieht samt Gewächs in den Palast der porzellanenen 
Hauptstadt. Zu seinem Entzücken wird der Prinz gewahr, dass das Myrtenfräulein, die Tochter des Töpfers 
und seiner Frau, in dem Bäumchen wohnt und es auch zeitweise verlassen kann. Neun Damen bei Hofe, 
jede glaubt, sie würde die Prinzessin werden, hintertreiben die beabsichtigte Hochzeit Wetschwuths mit dem 
Myrtenfräulein. Sie locken die Schöne aus ihrer Wohnung, hacken sie in Stücke und begraben die sterblichen 
Überreste. Nachdem der Prinz bei dem Töpfer und seiner Frau um die Hand der Tochter angehalten hat, 
erkennen die drei das Unglück. Durch Hege und Pflege ziehen sie aus dem Grabhügel ein neues 
Myrtenbäumchen. Endlich kann Wetschwuth das Myrtenfräulein heiraten. Die Frau schenkt ihm das kleine 
Myrtenprinzchen. Zur Strafe werden die neun Mordfräulein von der Erde verschlungen. (aus Wikipedia) 
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